
Besprechungen

Nietzsche un James Joyce kommentiert, mittel- LANGENHORST, Georg: Jesus ging ach Holly-
alterliche Mystikerinnen, Hegels Weltgeist und 7000d. Dıie Wıederentdeckung Jesu In Liıteratur
der säkulare Zeıtgeist gedeutet. Heraus kommt und Fiılm der Gegenwart, Düsseldort: Patmos
eın Geist, der 1mM Menschen wiırkt, aber nıemals 1998, 2796 Kart. 39,80
ber diesen einzelnen hınaus Geltung hat Eınzıg Die wichtigste Jesustigur der Gegenwartslite-
dieser einzelne ann den Geist für sıch reklamıe- ur 1St eın amerikanıscher Jugendlicher: (Qwen
S [a keine Verbindungen wischen den Meaney AUS John Irvings gleichnamigem Roman.
einzelnen Emanatıonen o1bt un! auch keine Ent- Er 1st e1ın auserwählter Retter, All dem sıch Irving
wicklung ber einzelne hınaus geben kann, 1ST der MIt Religiosıtat un:! Gott, MIt Wundern, Bestim-
(Gelst etztlich unhistorisch. IHUNS un: Leıid auseinandersetzt. Gleichzeıitig 1St

Dieses nachgewıesene Wirken tührt let7zt- der Roman ber auch eın Spiegel der amerı1ikanı-
ıch zurück ZU Suchenden selbst. Der Gegen- schen Geschichte se1it den 50er Jahren und eıne
stand der Verehrung wırd nıcht mehr außerhal Abrechnung mi1t dieser Geschichte. Diese ESUS-
yesucht, r o1bt eın Gegenüber mehr, der fıgur markiert eiıne Schnittstelle zwıschen
Mensch und (Gsott werden e1NS, der Gegensatz 1St theologischen Motiıven einerseılts und aktuellen

Fragen andererseits, W1€ S1C 1n modernen Jesus-aufgehoben. Seiner Göoöttlichkeit entkleıidet, wırd
der Geilist eın kulturelles und anthropomorphes darstellungen aufeinandertretften.
Phänomen. Seine Beschränkung auf Eıinzelphä- An dieser Schnittstelle hegt ein Problem für

und psychische Storungen als uße- die Wahrnehmung Ol Kulturprodukten durch
rungsform-machen AUS ıhm aufßerdem ein Jüchti- dıe etablierte Theologıe. Romane und Filme 9l  -

SCS Etwas, das keine Stabilität un!: keine Sicher- Jesus Ol Nazareth, W1C S1C 1n den etzten Jahr-
zehnten eine starke Renaıissance ertahren haben,eıt duldet. Alles, A der Prüfung un: der

Reflexion dıent, führt Haoll letztlich auft die bringen die relig1öse un: theologische Dimen-
‚Wortklaubereı des Gottesgelehrtentums“ PE S10N 1n moderner Formsprache un Bıldern, den
rück Lehre, Erziehung, Katechese und VOT allem aktuellen Bezugen ANSCINCSSCH. Un das nımmt
Theologıe sınd SINN- und VOT allem ge1istlos, weıl Jesus 2005 der alleinıgen Kompetenz der Theolo-
S1C siıch aut Entwicklungen und auf Strukturen CI heraus. Die Reaktionen der Theologen,

LrOL auttftordernder Worte W1C eLIWwa durch dıeder Intersubjektivıtät, schritftliche zumel1st, \
lassen. Bischofskonferenz (1993) sind „Abwehr der

Der Untertitel „Biographie“ tiäuscht deswegen; hıilflose Ohnmacht, bestentalls vorsichtige Aus-
ET yeht Haoll nıcht U1n eine Person und ihre Ge- einandersetzung, der jedoch meılstens Al A4S-

Dıie asthetischeschichte, sondern un das kulturelle Phänomen thetischer Kompetenz tehlt
des Aufttretens VO gesellschaftlichen Ausnah- Kompetenz der Theologen nımmt ab c Georg
[LE und Abweiıichlern, Charısmatikern, DSy= Langenhorst be1 dieser Negatıvdiagnose
chisch ausgefallenen Menschen un: ewegungen. d} 19988 ber dıe Präsenz Jesu in Laiteratur un
Haoll legıtimıert MIt Berufung auf den Geilst 1 - Fılm Kulturprodukten eıne Tür zum Dıalog mıiıt
( den einzelnen, dıie Ausnahme e} die (3e- der Theologıe nd Glaubensvermittlung Oft-
sellschatt. Der Mensch wiırd annn 7AB| E1 -
16 geistbewegten Wesen, G T: sıch aufßser- Der Autor bietet Z einen UÜberblick ber
halb der gesellschaftlichen Strukturen bewegt. Bücher und Fiılme, die f anhand O10 Idealtypen
Scheitern und Ausgrenzung gyehören ZUIN Gelst bespricht. Zutage kommt eine Fülle VeTI-

dazu, jede menschliche Sicherheit wiırd schiedenster Zugänge Jesus, dıe 15 anhand der
Solcherart hoffnungslos überftordert un:! al- OIl ıhm entwiıickelten Krıterjen VO asthetischer

leingelassen bleibt ıhm IL die Einsamkeıt. Stimmıigkeıt, iınhaltlicher Orıiginalıtät un! theo-
aber der indıyıdualıstische un MIt seiner eiıgenen logischer Geschlossenheit betrachtet. Eıne AUS*

Psyche dauerbeschätftigte Mensch Holls der tührliche Auswahlbibliographie und eın Filmver-
zeichnıs vervollständıgen dıe Untersuchung. )a-geistbewegte 1St, darf auch MIt erweıls auf OIl

Holl bemühte Zeugnisse bezweiıtelt werden. be1 werden Deutung und Interpretation der
Bernd Hagenkord SI Person Jesu befragt, nıcht aber die rage ach
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Fälschung un! dogmatischer der Sar trommer chen der Kommerzialisierung. Rahmen der Je
susdarstellungen sınd nıcht mehr theologischeEntsprechung. Langenhorst bietet keine Lıtera-

turwıssenschaft, weder tür Komane och tür und kırchliche Diskurse, sondern die Formspra-
che und die Entwicklung der modernen Kunst.Filme Er tührt keine Erklärung der einzelnen -

terarıschen Fkormen un Fıguren A} un! häufig Dabe! älßt Langenhorst die Frage ach dem
Warum der Präsenz Jesu 1n moderner Kultur AuSCHUS bleibt die Analyse deskrıptiv. Hıer tate ei-

W a l ıteratur- un!: Filmtheorie NOT, dıe dıe Ren VOTL, W as seinem Projekt e1ines pädagogischen
Werke verstehbar machen würden. Ebenso ware Umgangs mı1t den Werken un:! der Zielrichtung
eine liıterarısche Wertung angebracht, denn auch Religionsunterricht schr ZUgULE kommt. ber
eın Jesusbuch der eın Jesusfilm ann eın wirtt generell die Frage ach der Bedeutung O11

schlechtes Werk SeIN. moderner Formsprache tür die Religion auf.
Eingebettet 1St dıie Untersuchung iın Langen- Hıer bedart für die Zukunft och der genapen

horsts Plädoyer für einen posıtıven und dialogı1- Analyse, enn sicherlich, da 1ST dem Autor 405

schen Umgang M1t der Asthetisierung der a stımmen, verändert der Dıalog mi1t der Kultur
benswelt, In dem die Weitergabe Ol Ideen, In- und iıhrer Formen- und Bıldsprache auch
ormatıonen und Werten eben asthetisch Fragen ach Jesus, also CI Theologıe.
vermuıittelt wird, haufıg SCHUS unter em Vorze1i- Bernd Hagenkord S}

1LESEM EFT
Die Natur- un! Menschenrechte spielten eıne wichtige Raolle ın der Begründung des Wa tade der
Kırchen den Natıionalsoz1ialısmus. ROMAN BLEISTEIN analysıert diıese Thematık 1n den Gesprä-
chen und Dokumenten des Kreisauer relses.

LADISLAS ÖRSY, Protessor für Kırchenrecht Uun! Rechtsphilosophie der Juristischen Fakultät der
Georgetown Universıty 1n Washington, behandelt A Beispiel des Apostolischen Schreibens 5
tuendam tidem“ dıe Frage der Autorität kırchlicher Dokumente. Deren Aussagen lassen sıch 1L1UT auft
diesem Hıntergrund exakt verstehen.

Im Rahmen der Studıie „Maänner 1im Autbruch“ wurden vielfältige Informationen ber das Verhält-
N1S der Deutschen FAMT: Relıgion un T7A den christlichen Kirchen gesammelt. DPAUL ZULEHNER,
Protessor für Pastoraltheologie der Uniiversität Wıen, un RAINER VOL7Z tassen dıe wichtıigsten
Ergebnisse PE  -

Vor allem 1n den HWELNCH Bundesländern hat sıch eiIn säkularıisiertes Miılieu etablıiert, In dem christliche
Glaubensverkündigung weıtgehend auf Unverständnıs stöfßt. T[HOMAS BROSE sucht ın Anknüpfung ALl

Romano Guardını und 1n Auseinandersetzung MI1t Bertolt Brecht ach HEG Ansätzen der Gottesrede.

BERNHARD (GROM untersucht, W1e€e 1n der LECUCTCI Iyrık mi1t dem Wıssen dıe eıgene Lebensend-
iıchkeit uUumMSCSHANSCH wırd Neben atheistischen und agnostischen Todesdeutungen stehen Texte VO

gläubigen Christen, die Hoffnung ber den Tod hınaus Ausdruck bringen.

kugen Bıser stellte 1n dieser Zeıitschrift prinzıpielle Fragen dıe Bemühungen U1l eıne zemeınsame
katholisch-Ilutherische Erklärung ZULT: Rechttertigungslehre (216, 1998; 375—385). FERDINAND HAHN,
Protessor tür Neues Testament der Unversıtät München, antwortet 1n einem ökumenischen (Ze-
spräch auf dıe Thesen Bısers.
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